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tctlonSr:—• 
let Spring, hat 
bcirt un mci-

liuch. fei# 
tilfarb mehr $p 

had!, ammjKtt 
mein 2<baußswo 
».ich > Ditt/Vliiif, 
was «Die Min
is, aMvv'fcht lint, 
(ten ßy bod) noch 
nit gestört. Wisse 
2e, Äs e fin hl 
stieg ich bei Ar« 

Mit boils Muhst tin in it» 
ei« ,Ht'<tWchilv..tt» bteoinal 
tm tz.kzepân unit die 
WdiN dajj.M den Wisse-
.tmgt, He», bU'iuiir d«b 

geslart i)t'ii. Xie 
t fttchiig geiuorbe, 

geuoWßthat tin bettfe Se 
il, se M sogar flvflvljiiit, es 

tut putt a|ti. • Vlch, tiHio fiat 
juifbdi oMeer gekraust »n foltr ge* 
MMtrth Ach ^heu saue könne, luas 
M gewollt he«», se Out mich einfach 
ittt'geglaubt; je. hat gesagt, luviiu eö 
Zelt luerbe beht zu den Webeviueiler 
yi geh», km» dsht ich» lionviitlich 
ttlDövr besser fiihle. 
' Ich bi'it gesagt: ""M't!. Dort al-

Um, waS bu mkh schon zu,zeviel>cht 
hast is da» bes tiUiM'fchliimniie. Tu 
tueibt gut flemta, bofc ich gleich« 
cl'bÄ for meine ^otnilch zu buhn» 
èpeschellie, loeiiii es in die erjchtr 
Seilt féc dich is, atvwr wen ich se. 
iit Ettiitk stiege, batttt kann ich doch 
nitbelle"., Tie tii.uiv hat gesagt se 
lfht mich besser kenne tut- itHi» dciö 
&kfk iMtjeme bellt, da luitt se nod) 
ttrtlottl iiH'iiirt bei mich nujelm. Atv-
n«f sie bcM on^iiiiie, ob ich merklich 
e» HeckseWiß hätt tm ivemi se sinne 
teht, bob ich nur We hebt, for um 
dß» SchaM etum zu komme, baun 
|fti£{e Rofjhuus refise. Öiejeih» 
6«|,"HU ich '»tic "it bettfe, das: die 

ie|tm«t) anuersthter ge
bebt; ew bellt ehiftich 
' biâ ich iit die. tfolnv 

'» sie z» i»ihn. 
h hen yeiuHfiiicrt, lute die Lizzie 
inch? will, ub ich schiibr nemid en 

Hvck^chub hen. Se faiut bvil) nit 
d*l ftiW, eë ich Pehns hen. Well 
Oiehbie cé is mir so Tahk noit die 
Lizzw gnvesr. Ach sin obskehs ne-
kvWDWtt far en Riiptz^ zu neimtie tih 
M^ fditn §fme sage, ich sin mein 
>W Äj« M»«dig fletoeft', wie ich ob-

(i fin fmlBtte. Ätcwi en 9'tetin 
BitBil nit im allergeringste ben-

. ilMfir dann is es kein Plestlter^. 
diMOiWM «WukiHP geltn. Ach lien 

«Iflefle, ba sin 
MHPh. schâ'»t»«»Wafe stetoese im 

ir gut,rStefah< daS is dock, tie 
iff loa ich nick» veii Schmer-
v»h«. Ach flloiime ich hen 

è einem @lretf* tie-
ach geworde sin, 
ob ei AbendA 

tgcits sechs Ithr ge
rne 

' i 

% 

MlWr. omtfo ich 
MB h«! 

mUkrn 
füuie, befe. 

he« tut wie 
Mit ef iwjÄ utzB e 

ltft zu djGWchr 
Wen ̂  ich se 

wär 
MpWhDl»' 

tW ich 1e 
WmMt 

jS-lb. 
IM* 

raute mit., 
iftftn der 

l'ein 
Ist-Don bie 

Flohr äs-
1 j» fang-

>r flv 
ü. mit-

U 

cn»i«er (chMUd) hon ich el-bitch, flv. 
im» ei tett . jnh eö fmt atifl 

(int- geftihtt, mie ich tvidber in bie 
.richte iinwse siy. .'Nu,gb' 
T al noch keine yvei :WmiN- flettfm-
nie, da iv bie Vi.^ie in bnd Mtm» 
sent the. Acut denke 2? eniil, men. 
jjf mich bei bie Ütntftf gt^elpi bütti; 
^MiiliVg, Hut je uejöslt, partim haft 
t u biet) nit en Zch«!tt< gqtiukLlt? ich 
Imit bie Battel bed) fot dich, hinge-
iiCUI ticltoW." 

Ach initt sage föftiie, daS hm ich 
(icroifet, mviiw so ftr si« ich-doch 
ntt, luoiiiU ich t)erbli*tive 

Alme Ahr» liemer 
P h i l i p p  S  a u e r a m p f « ^ .  

De» VmayiSks 
' 

• '  Lettisch«» Mäiche^. -

ES iDorcri einmal ,yuei Nachbarn, 
bie lange ;$eit in .bester ^reiiitu!d)u:l 
initviiniiibei' i)elvbt hotten. '.Ins ir* 
.Hub luv'ii em !iid)tii)eii <4nitibe aver 
eiifjiHVn |ie sich iitt-t wollten tut" 
nichts mehr e 'Doneinmiber wissen. 
Ter eine, welcher ein Ciiiiriilnitt 
tt'iir und immer in allerhand Pro
zessen steifte, kehrte eine» Iii je* cniS 
der Stobt, wo er einen oerichilichei. 
•iniiiiii nei.flbt, garüd, trat in :."tx 
Siiibe, sie! hin und war aus der 
Slelli1 tut. 

Tti hols min nichts — jjjer tu! 
ist, bleibt tot — irimt miiBte den 
verstorbenen, wie jich's aubuljrt, be-
it'iltrn. 
* irinitic Wichen später fuhr der 
'Mibere Wirt zur Stobt \1iif dent 
£f;imuefle, es ttmr schon dunklet 
.'Ibeiib, niiifjte er uiu Friedhofe nor. 
bei. OW'robe ,iil3 er bei der forte 

, vorüber wollte, blieb sein Pferd jte-
och und., flititi, tml) aller ^chliije 
und fluche, nicht von der '5teile 
(!v erhob sich ein starter ütfittb, und 
a»«§ eiuviu noch. frijcheti Wrabe fiie,i 
e.ii tiiüsjer meiner Mann mit hohen 
iihiuiuzeit ètiefe!it, in ber Hand 
einen mächtigen Told). Ter sprach 
zu beut iUuiier; „iritt . nur ein nub 
sieh, wie's mir jetzt ergeht, ich bin 
ja bei» Gewesener Ruchbar. Au die
ser sticht iiiiiBt' bit. sterben, ober ich 
will bir zuerst fiir bei tie M,|,!tote» 
blinken!" Wohl ober übel mußte 
ber Wirt mit bem jejpeniiijcheii 
.Wanne neheit. Ter .siihrte ihn 
zuerst in ein» prächtiges iinterirbi-
iiljec- 2*1 o|$ iiiii» bewirtete ihn yiiijt 
beste; bann brachte er ihn wieber 
^nf bie CbertveK imb in einen tiiilie* 
lU'U'rteiien ^oiietnliüf, wo gerade ei-
iie x^ti/ H it uefeiert mürbe. Viie-
intiiib . unit. belt Vlmi'etetiben ober 
uerutochte die beiden zu. sehen, Ter 
Vampir trat von himen an Die 
i<futtt heran, biß sie in den £nl* 
imb sog ihr alles ^litt an«, so vasz 
sie tot zu Voben sauf. Tie triste 
gerieten in /vnrcht imb iü'rziieij-
litDfl, ber Utthülb ober zog, seine;: 
Begleiter schnell mit sich fort. 

„Ahmn bie iBraut beim flitr nicht 
mehr lebenbig gemocht roerbeitV" 
fragte btr datier. 

„t^tuiB", erwiderte ber Vampir, 
.aber wer kennt bas Mittel? Mau, 
iiiiß ihr einen Schnitt in bea flei 
nett Zinger ber linken Hand madyn 
i:nb von bem bertiiisjiifenibeii. iUiite 
ba'i iropfeti in belt Mund triiu: 
I?!ji: b.inn wird sie wieber heil ititb 
flcfiinb." 

Sie gingen weiter mtb kamen in 
eine ^ktSerhiitte, wo, bei ^touiit 
weilt tiub ^ier, yerabe .QinMiiiije 
liefe irrt würbe. Ter Vampir trat 
an bje Wiege bes Vi'eiiiyb'oieneii, bis; 
bas arme ÜViirmdwn in de» Hatt' 
imb sog ihm biiv VI lit miv. Tie 
Mütter begann zu Hainen imb zu 
jammern, alle Miste aber geriete» 
in gros'.en 3chrecfen. 

„ A u c h  d i e s e s  t l i n d  k a n n  m a n  a u s  
dieselbe Weite wieder zum A'ebei, 
eiwifeii", sagte ber lliibolb nnli 
führte seinen Vegleilef suit. Aefci 
Milien sie au ei« Hans, wo neitibv 
ein. Veetbltiu^fliittwiims fioltfoiib^ 
Her Vampir mtfllte IniieiiiiieiKii, 
prallte aber von ber Tür zurück 
denn ans derselbe« bejanb sich bie 
ieichnuiM *. eine» Mtbetischen r*imf 
eifs, .celches alle bösen (Deister bau 
n e n  s v l t l e .  A e t z t  s a g t e  b e r  W i r t :  
„VßB iiiich slMf einen iHnfletibliif hin
ein, ich babe «rosten .Hunger!" Ter 
Vampir: erlaubt» es unter berVebiu-
gut Mt, tast bec Dauer so schnell, ul-j 
Möglich luielierfoniitie. Ter ober 

nichtz. dMai». U'iiimal . in 3i 
bliWM. trotz aller Mah-

U ß W t D e â ° h e s  I r e u f e e »  i » a n e n d e n  l l t t -
beir hinter ber schützenden liir 

leäht^. Da vir 
ber SBtiinpir, ber V.iiiei 

allen Miste» sichtbar 
beujelücu^ wie s ihm 

fftti otibern Vi'orqeii 
iit nnb baß fiiuhleiii 
M zniii(f. Tonil be 

Wis bett ßrü'bhoi, wo 
iltib den Sarg be-j 
Ii. Nichtig, ba I.ig 

aus bftn (Besicht; er 
li|6t Mite ;{eit mehr 
fcf*. Wüllen zu kelv 

ihm ben shu'i 
M bei» r*Mj^it b 
Hftübeji ben. Sairfi' 

zMvrische« SA#tos 
r tote 'Kochhchßj.nicht 
ir mnher. 

iPi » t / 
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Wetzsche KrsPH-t Ir# 

INeu» Nietzsche in nieifacher Hin-
ficht gerade als ber Philosoph imb 
Verruchter jener (leiftifleii Dichtung 
annesprochqn werben mu£. bie einer 
ber Träger jener stuatlichen imb ftil-
tiireücn Elemente war, bie in betn 
beittiaen ,>iisammenbrnch der Weit 
nub besi'yberS Tiutschkatibs ihre tu-
iicre .Hohlheit imb katastrophale 
Au^-wirktiiig bewiesen haben, so 
scheint ft if tische selber doch ziemklch 
klar das vorauögeseben zu haben, 
was boron» erwachsen muszte. Er 
l at schon bor :tO Aahren ben euro-
piiischrn Vnljchewiviiins deutlich fom^ 
men sehen. Tas geht hervor mis 
den i'erfchiebetten ?ieus^riiugeii des 
Vliilosuphett, bie Aoses Hosiniiller 
in einem Aussatz „Nietzsche nnb ber 
Vosd;eroi VIIIIIÉ." in "ben Siibbeutschen 
Ä'i'ouatsliejteii mitteilt und die man 
wohl bes AtiteresseL halber zitieren 
burs. 

„Ga? ich erzähle." fieifet es in ber 
Vorrebe zum „Willen zur Macht", 
„ist bie beschichte ber iiiiiiiftett zwei 
Aülirlnmberte. Ach beschreibe, was 
fouimls was nicht anber? kommen 
fiinn: bie Heransfiiiiit des t'iihilif» 
iiiii-j". Unter Wihtlivitim» verilmtb 
Nietzsche gewis; nicht die ilorm bes 
Volicheiuiviiiiiv, wie wir sie jetzt in 
tüiiiilmib nnb zum Zeil auch schon in 
leiitidiltiiib erleben, aber boch eine 
schillere. (iSesamterfraiifnng unserer 
Mnlttir, bie )id) in ihren (^rittibziigen 
mit ben bolschewistischen Tendenzen 
betft. (ir beschreibt biefett europai-
sthen 9iihiliviuuv. 

„Wibilijtfscher ^iug in bet Politik: 
es fchli bec t^ltiiibe au ein siecht, 
bie lln|d)iilb, eS herrscht die i'iiauti» 
rei, bie Jlimeiihlirfvbienerei. Anglei-
djeit in ber Vollstnirl schuft: bie VI us-
hebiiiifl ber Sflmurei, Mangel eines 
erlösenden Ttanbi>>. eine? xJied)lfvrti-
gets, Herauskommen be* Vlitutdjiv-
iitU'5." „Sein Marimuni von relati
ver >traft vrreidit er tilv gewalttätige 
St nist ber Jeritoriiu^ ulv aktiver Ni
hilismus." NieUsch' sragt: Wur siiib 
seine XrilgerV und antwortet: „Tie 
Iiiigejii»beste Vlrt Mensch in. (fiuo-
pü." Ten 'Smti einer solchen ilrt» 
sis siebt er darin, «daß sie rei
nigt ; dag sie bie verwandten (sie-
mease znsainuieiibrätigt imb sich an
einander Verderben macht. Das; 
sie den Menschen entgegengesetzter 
Tentweisen gemeinsame Ausgaben 
zuweist." 

An iNichtigen Aigen sagt er bann 
bie gegenwärtigen ;jiiftüiibe folgen-
bermai$en voran?: „Tas lleberhaub-
iielmien der sNavischei» tÄesinnnug in 
Europa. Ter grosje SfUnieimuj-
staub." (Spartakus!) „Xer Sklave 
im Regiment. Herrschost bei gröbsten 
Vebürfnipe. Tie moralische verlogen-
her«, ier grosje Vobel und her Skia-
veiiaiiistaiib; die kleinen Veiite, meV 
che nicht mehr on die .^eiligen nnb 
groj'.en Tugenbhasteu glauben: die 
Vürgerlicheu, welche nicht mehr an 
die höhere ^rt ber herrschenden Waste 
glauben (bevhalb Revolution); die 
niiiseufdiaitlidien Hanbwerker, Ivel» 
d)«, nicht mehr im den Philosophen 
glauben; bie Weiber, welche nicht 
iiietii a» die Höhere Art des Mannt* 
flluuben." 

„Tas gegenwärtige Teutschland, 
das mit Olnsynniiuiig aller Mniste ar
beitet inib Ueberlchtuiig imb srühzei» 
tiges Älter zu seinen normalen Fol
gen zählt, wird sich schon in zwei 
OViteriitumeii abzahlen mit einer tie* 
feit. <4i\jeiireaktio». Einstweilen kon
statieren wir nur die ziimflimenbe 
EiMeislignng nnb VerPobeliiiig bes' 
('ieschiiiii.f?, ein immer vulgäreres (£(-
IjoUnigvbebürfni^" 

Tas meiste pasjt iiatürlid) nicht 
nur aus Teutschland. Es handelt sich 
ba um eine internationale Erschei
nung. bfrett Spuren sich auch in un
serem Lande verfolgen lassen. 

V ' SchBeibtwchnseg, 

3* einer Handschristen • Samm
lung befindet sich nachfolgende, im 
JLrigiuul vofhiiiibeue Schneider-^ech-
»uug au» dem Aalire lUiio, die in 
der Höflichkeit ihrer Vlbiunuiig und 
in ber Vescheibeiiheit ihrer Preise 
tiiiv Heute wie ein sagenhaftes iofu-
iiient aus vorweltlicher ;|ert numutet. 
„Ter Aung!rau .'IUnite MoriiHeiiii 
die Mali vor ein uletd geuommeit 4 
(droschen; die Stiiife zu einem falti
gen Uni errate ziijammengeiiäht 0 
t^rojchen; ben Cberleib genau fiir die 
^rujt, bie Achseln mtb Vlrme ber-
Aiiitijfer geformt 7 Wrojchen; vor 
Seibe.il droschen; VaumivuUe eilige-
Haut y Wrojdjen. Ttejes .Sileib or-
deutlich abgegeben, bittet um Vezah-
liing biejer ehrlich-christlichen Nech-
imuguor Xiidgmeu: Gott helf X.'ieb-
ner, SUjiieiber, für bett tzolien Adel 
mie. f«R, JÖürgetvleute, HeibetHerg." 

—  D e n k t  e r  s i  c h .  T e r  K r a n t -
ftüjjl kommt in d' Stadt und iccht ji' 
von an Tokta iuite>snd)'ii, iveil's 
eahm ans ba Vrujt gar so druikt 
und »iitürli geht er, wia er'» ge
wohnt is, ntit'ii vut'iiiii .Stopf in 
simmer eiui, wia er g'tnseit wird. 
„Nehmen Sie boch ben Hnt ab", 
meint ber Arzt zum Klrautitoffl, 
BK>rau{ ihm ber ganz ruhig sagt: 
»Anwftjua denn, am Kopf fehlt ttio 
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^ î îe abgcdroscheiie Entschuldigung, daß die eine ober die andere Jahreszeit 
6^  ̂ fnr ZeitniigSbestellungt» nicht die richtige sci> ist gKnzlich hinfällig. Sitte 

$ gute und diibei billige Zeitung ist im.Hanse fo nâtis wie das liebe Brot, inib der gute 
Bürger muß jederzeit lesen um unterrichtet zn sei». Jede Jahreszeit ist also die 

 ̂ richtige eine gute Zeitung zu bestellen, rottettttlü| die ieNâß! Und, merkt wohl: 
?{ Wer gleich befielt ttnb bctutitt vergiht «* »tchM—Gewinnt den Rachbar 
 ̂ als Leser wenn ers noch nicht is  ̂ Macht ihn auf? de» Staats-Anzeiger aufmerksam. 

J, Sehen, und bestellen ist eiâ V  ̂de^Btfttllschei« ans der 8. Seite mit $2.50 «r 
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